
Anlage 1 zur Drucksache XVI/2898 
 
 

Feuerwehrverordnung 
(FwVO) 

vom 21. März 1991 
 
Anlage 1 
(zu § 3 Abs. 2) 
 

Risikoklassen 
 
Brandgefahren 
Risikoklassen B 1 bis B 5 
 

Objekte und Gegebenheiten (Beispiele) 

B 1 Gebäude mit Rettungshöhen bis 8 m, landwirtschaftliche Anwesen ein-
schließlich Aussiedlerhöfe, Kleingartensiedlungen, Wochenendhaussied-
lungen, Campingplätze, Ortsverkehr. 
 

B 2 Gebäude mit Rettungshöhen bis 12 m, gewerblich genutzte bauliche An-
lagen (Werkstätten über 300 m2 Geschossfläche, Lagerplätze über 1500 
m2, Beherbergungsbetriebe mit mehr als 12 Betten), geringer Durch-
gangsverkehr, ausgedehnte Wälder. 
 

B 3 Gebäude mit Rettungshöhen bis 18 m, Einrichtungen im Sinne der §§ 4 
und 5 des Landesgesetzes über Wohnformen und Teilhabe, Verkaufsstät-
ten, gewerblich genutzte bauliche Anlagen über 1500 m2 Geschossflä-
che, normaler Durchgangsverkehr. 
 

B 4 Gebäude mit Rettungshöhen über 18 m, Krankenhäuser, Messehallen, 
Einkaufszentren über 10000 m2 Geschossfläche, Wohn-, Büro- und Ge-
schäftshochhäuser, Großwerkstätten mit besonderen Gefahren, große 
Industrieanlagen, großer Durchgangsverkehr. 
 

B 5 Großstadtkerngebiet, Mineralölraffinerien, Verkehrsknotenpunkt. 
 

 
Technische Gefahren und Gefahren durch Naturereignisse 
Risikoklassen T 1 bis T 5 
 

Objekte und Gegebenheiten (Beispiele) 

T 1 Gebäude mit Rettungshöhen bis 8 m, landwirtschaftliche Anwesen ein-
schließlich Aussiedlerhöfe, Kleingartensiedlungen, Wochenendhaussied-
lungen, Campingplätze, Ortsverkehr. 
 

T 2 Gebäude mit Rettungshöhen bis 12 m, gewerblich genutzte bauliche An-
lagen (Werkstätten über 300 m2 Geschossfläche, Lagerplätze über 1500 
m2, Beherbergungsbetriebe mit mehr als 12 Betten), geringer Durch-
gangsverkehr, ausgedehnte Wälder. 
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T 3 Gebäude mit Rettungshöhen bis 18 m, Einrichtungen im Sinne der §§ 4 
und 5 des Landesgesetzes über Wohnformen und Teilhabe, Verkaufsstät-
ten, gewerblich genutzte bauliche Anlagen über 1500 m2 Geschossflä-
che, normaler Durchgangsverkehr. 
 

T 4 Gebäude mit Rettungshöhen über 18 m, Krankenhäuser, Messehallen, 
Einkaufszentren über 10000 m2 Geschossfläche, Wohn-, Büro- und Ge-
schäftshochhäuser, Großwerkstätten mit besonderen Gefahren, große 
Industrieanlagen, großer Durchgangsverkehr. 
 

T 5 Großstadtkerngebiet, Mineralölraffinerien, Verkehrsknotenpunkt. 
 

 
Gefahren durch Gefahrstoffe einschließlich radioaktiver Stoffe (ABC-Gefahren) 
Risikoklassen ABC 1 bis ABC 5 
 

Objekte und Gegebenheiten (Beispiele) 

ABC 1 Keine besondere Gefährdung, Ortsverkehr, keine Anlagen mit radioakti-
ven Stoffen. 
 

ABC 2 Betriebsbereiche, in denen Gefahrstoffe verwendet und vertrieben werden 
und die nicht der Störfall-Verordnung in der Fassung vom 8. Juni 2005 
(BGBl. I S. 1598) unterliegen, Bereiche mit A- und B-Gefahrstoffen, die 
gemäß Gefahrstoffkonzept Rheinland-Pfalz in der Gefahrengruppe I ein-
gestuft sind, geringer Durchgangsverkehr. 
 

ABC 3 Betriebsbereiche, die den Grundpflichten der Störfall-Verordnung unter-
liegen, Bereiche mit A- und B-Gefahrstoffen, die gemäß Gefahrstoffkon-
zept Rheinland-Pfalz in der Gefahrengruppe II eingestuft sind, normaler 
Durchgangsverkehr. 
 

ABC 4 Betriebsbereiche, die den erweiterten Pflichten der Störfall-Verordnung 
unterliegen, Bereiche mit A- und B-Gefahrstoffen, die gemäß Gefahrstoff-
konzept Rheinland-Pfalz in der Gefahrengruppe III eingestuft sind, großer 
Durchgangsverkehr. 
 

ABC 5 Betriebsbereiche, die den erweiterten Pflichten der Störfall-Verordnung 
unterliegen, Bereiche mit A- und B-Gefahrstoffen, die gemäß Gefahrstoff-
konzept Rheinland-Pfalz in der Gefahrengruppe III eingestuft sind, großer 
Durchgangsverkehr. 
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Gefahren auf und in Gewässern sowie durch Gewässer 
Risikoklassen W 1 bis W 5 
 

Objekte und Gegebenheiten (Beispiele) 

W 1 Kleine Gewässer sowie stehende und fließende Gewässer, bei denen 
Einsätze mit persönlicher Schutzausrüstung (PSA) abgearbeitet werden 
können. 
 

W 2 Stehende Gewässer (Kiesgruben und Seen); Gewässer mit Sport- und 
Freizeitschifffahrt ohne Motorantrieb. 
 

W 3 Fließende Gewässer; Gewässer mit Sport- und Freizeitschifffahrt mit Mo-
torantrieb, Sportboot- und Yachthäfen. 
 

W 4 Binnenschifffahrt (Rhein, Mosel, Saar), Verladeanlagen im Uferbereich. 
 

W 5 Hafenanlagen mit großem Güterumschlag. 
 

 


